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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
Sonntag, den 21. Mai 1893.

Zwölfte Vorstellung außer Abonnement.
Die

»000°

in drei Aufzügen von Richard Wagner.
Regie: Herr Harlache r.

> Meistersinger

Personen
Hans Sachs , Schuster, \
Veit Poguer, Goldschmied,
Kunz Vogelgesang, Kürschner,
Konrad Nachtigall, Spengler,
Sirtns Beckmesser, Schreiber,
Fritz Kothner, Bäcker,
Balthasar Zorn , Zinngießer,
Ulrich Eißlinger, Würzkrämer,
Augustin Moser, Schneider,
Hermann Ortel , Seifensieder,
Hans Schwarz, Strumpfwirker,
Haus Foltz, Kupferschmied,
Walther von Stolzing , ein junger Ritter aus Frauken
David, Sachsens Lehrbube
Eva, Pogners Tochter
Magdalene, Eva's Amme
Ein Nachtwächter
Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen. Lehrbuben.

Herr Plank.
Herr Heller.
Herr Denmnger.
Herr Ludwig.
Herr Nebe.
Herr Cords.
Herr Gärtner.
Herr Zöschinger.
Herr Gnggenbühler.
Herr Heinrich.
Herr Bösch

\Herr M - Bayer.
Herr Gerhäuser.
Herr Roseuderg.
Fräulein Mailhac.
Fräulein Friedlein.
Herr Ludwig.

Mädchen. Volk.

Ort der Handlung : Nürnberg. Zeit : Um die Mitte des löten Jahrhunderts.

Zwischen dem zweiten und dritten Akt findet eine Pause von 20 Minuten statt.

Die Dichtung ist in der Macklot ' scheu Buchhandlung, Waldstr. 10 u. 12, und Abends im Vestibül zuhaben.

Ansang: sechs Uhr. Ende: halb elf Uhr.
Kaffe -Eröffnung : 5 Uhr

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
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_ Abgang der Eisenbahn -Züge nach der Vorstellung:
nach  Ettlingen ( Stadt ) —Rastatt —Oos —Baden:  an Sonn - u. Feiertagen  1022,  täglich  IIS «*),
nach  Maxau - Landau - Neustadt : ab  Hauptbahuhof  10 ™*), «b  Mühlburgerthor  1022
nach  Graben - Schwetzingen - Mannheim : ab  Hauptbahnhof  1022,  ab  Muhlburgerthor  10 - ,
nach  Durlach —Pforzheim —Stuttgart : 10- , Älo  .
nach  Durlach —Bruchsal — Heidelberg — Mannhelm : 1012  und  2 -2,
nach  Durlach —Bruchsal —Bretten —Stuttgart : 1012,
nach  Durlach (Dampsbahu ) : 20  Minuten nach Beendigung der Vorstellung.

Die mit *) bezeichneten Züge gehen nöthigenfalls erst 20 Mmuteu nach Beendigung der Vorstellung.
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Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes » Geld
angenommen.

Die geehrten Abonnenten können die Eintrittskarten auf ihre Plätze am  Samstag den
20 . Mai  von  11  bis  12  Uhr für die  gerade,  von  12  bis  1  Uhr Mittags für die  ungerade
Tour  zum Kassenpreis an der Kasse im Vestibüle in Empfang nehmen.

Der  allgemeine Berkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von
11  bis  1  Uhr und an der Abendkasse, die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Eintrittskarten
nur  von  3 —4 Uhr Nachmittags des  vorhergehenden Tages  statt.  Nur  für  Aus-
wärtige  werden vorgemerkte Eintrittskarten zur Abendkasse und zwar längstens bis */4 Stunde
vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen  wollen gefl. — briefliche unter genauer Angabe der Adresse— an das
Vormerkbüreau des Großh. Hoftheaters gerichtet werden, dasselbe ist mit Ausnahme der Sonn- und
Feiertage  täglich  von  8 — 12  Uhr Vormittags und von  3 —5 Uhr Nachmittags geöffnet.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verka uften Eintritts-
karten  werden an der Abendkasse  nicht mehr zurückgenommen.
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Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-
meiden, genöthigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu oerwehren.

Montag , den 22. Mai, II . Quartal , Abonnements- Vorstellung.
Wei festlich erleuchtetem Kause:

Zum Gediichtniß der vor 40 Jahren erfolgten Einmihnng des Großherzogl. Kostheaters.
Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses" von L. van Beethoven.

Fest Prolog von A. von Freydorf ^ gesprochen von Fräulein Nerson.
In neuer Ausstattung und neu eiustudirt:  Die Jungfrau von Qrleans.  Trauerspiel in fünf Auf-

zügeu, nebst einem Vorspiele, von Friedrich Schiller.
Heinrich der Siebente : Herr Strobl , vom Stadttheater in Reichenau, als Gast.
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Druck der (5 Hr . Fr . Müller ' schen Hofbuchtruckerct.
Nachdruck verboten.
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